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Die Idee ist 
e b e n s o 

simpel wie 
überzeugend, 
aber ihre Um-
setzung schei-
terte bislang 
an unserem 
Gesundheits-
system: Hätten 
nicht gerade 
Menschen mit 
ps ychis ch e n 
Erkrankungen 
oft wesentlich bessere Heilungs-
chancen, wenn sie nach einem 
stationären Aufenthalt zu Hause 
von denselben Ärzten, Thera-
peuten und Pflegekräften be-
treut würden? Vermutlich werden 
Sie dies bejahen, und den Beweis 
versucht seit knapp zwei Jahren 
ein Modellvorhaben zur sek-
torenübergreifenden Versorgung 
in Berlin anzutreten. Nun haben 
die Beteiligten eine Zwischenbi-
lanz gezogen, die äußerst positiv 
ausfiel. Zumindest bei der Barmer 
Gek könnte diese Form der Be-
handlung zur Regel werden.

Die Kasse stellt ein Budget zur 
Verfügung, das die Alexianer St. 
Hedwig Kliniken mit ihren bei-
den Standorten, dem Alexia-
ner St. Hedwig-Krankenhaus in 
Berlin-Mitte und dem Alexianer 
Krankenhaus Hedwigshöhe im 
Stadtteil Treptow-Köpenick, flexi-
bel für die Versorgung einsetzen. 
Den Patienten wird eine Kon-
tinuität während und nach der 

stationären Behandlung ermögli-
cht. Hierfür arbeitet das Behand-
lungsteam stationsübergreifend 
und kümmert sich auch nach der 
Entlassung um die Patienten. Das 
Modellprojekt erlaubt es zudem, 
die Therapie nach den individu-
ellen Bedürfnissen des Patienten 
und der jeweiligen Situation zu 
Hause auszurichten. 

„Wir Therapeuten können 
endlich nachhaltig arbeiten“

Die Wiedereingliederung in den 
Alltag, die für psychisch erkrankte 
Menschen oft mit großen Heraus-
forderungen verbunden ist, wird 
so erleichtert. „Mit dem Modell-
projekt können wir Therapeuten 
endlich effektiv und nachhaltig 
arbeiten. Gerade die Behand-
lung von Menschen mit schwe-
reren seelischen Erkrankungen 
erfordert einen längerfristigen 
Horizont und flexibles Reagieren 
auf die aktuelle gesundheitliche 
Situation des Patienten“, sagte 

PD Dr. med. Christiane Montag, 
Leitende Oberärztin der Psychi-
atrischen Universitätsklinik der 
Charité im St. Hedwig-Kranken-
haus. Eine immer größer wer-
dende Patientengruppe sprach 
Prof. Dr. med. Vjera Holthoff-
Detto an. „Die Möglichkeiten ei-
ner intensiven Therapie psychi-
scher Erkrankungen in flexibel 
abgestimmten therapeutischen 
Settings erweisen sich auch bei 
Patienten hohen Lebensalters als 
besonders vorteilhaft für indivi-
dualisierte Konzepte“, verdeut-
lichte die Chefärztin der Klinik 
für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik im Alexianer 
Krankenhaus Hedwigshöhe.

Seltenere stationäre  
Aufnahmen und weniger 
Behandlungstage

„Das Modellprojekt erlaubt uns 
eine individuellere und flexiblere 
Anpassung der Behandlung an 
die Bedürfnisse unserer Patienten 

Alexianer St. Hedwig Kliniken Berlin:

Einstieg in die psychiatrische Patientenversorgung 
der Zukunft

René Adler

In zwei Hauptstadt-Krankenhäusern, hier das Alexianer St. Hedwig-Krankenhaus in Mitte, werden psychiatrische Patienten erfolg-
reich anders behandelt. 

Foto: Alexianer St. Hedwig Kliniken Berlin
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als es im herkömmlichen Ver-
sorgungssystem möglich ist“, 
machte Prof. Dr. med. Felix 
Bermpohl, Chefarzt der Psy-
chiatrischen Universitätskli-
nik der Charité im St. Hedwig-
Krankenhaus, deutlich. „Das 
bedeutet unter anderem 
eine intensivere und teilweise 
auch aufsuchende ambulante 
Behandlung. Im Ergebnis be-
obachten wir sehr positive 
Verläufe, weil Verschlechte-
rungen früher erkannt und 
behandelt werden können.“ 
Dieser klinische Eindruck de-
cke sich mit den positiven 
Rückmeldungen von den Pa-
tienten und den Zahlen der 
Krankenhäuser, die seltenere 
stationäre Aufnahmen und 
eine Abnahme von Behand-
lungstage auswiesen.

Die positiven Auswirkungen il-
lustrierten die Mediziner auch 
anhand von anonymisierten Fall-
beispielen. Sie schilderten den 
Fall eines 45 Jahre alten Mannes 
mit einer besonderen Form ei-
ner akuten Psychose: eine so-
genannte polymorphe psycho-
tische Störung mit Symptomen 
einer Schizophrenie, die häufig 
nur einmalig auftrete. Bei Ein-
lieferung habe der Mann unter 
Todes-, Verfolgungs- und Be-
drohungsängsten gelitten und 
deutliche Anzeichen für Hallu-
zinationen und Realitätsverken-
nung gezeigt.

Durch Medikamente und Thera-
pie habe sich die psychotische 
Symptomatik innerhalb von fünf 
Wochen zurückgebildet. Der Pati-
ent habe aber unter erheblichen 
Störungen der Konzentration 
gelitten und sei so stark verunsi-
chert gewesen, dass er sich nichts 

mehr zutraute und lebensmüde 
Gedanken entwickelte. An die-
sem Punkt sei ein ambulantes In-
tensivsetting vereinbart worden, 
da eine stabilisierende Eingliede-
rung in sein vertrautes familiäres 
Umfeld notwendig geworden sei, 
um ihn seine Zukunft auch erle-
ben zu lassen. 

Da beim Patienten die Sorge um 
die Arbeit in seinem eigenen 
Unternehmen Angst geschürt 
habe, habe man sich für eine eng 
therapeutisch begleitete Büro-
tätigkeit entschieden – begin-
nend mit nur 30 Minuten täglich 
bis zu sechs Stunden nach zehn 
Wochen. „Je aktiver er werden 
konnte, desto weniger zeigte 
sich noch Lebensmüdigkeit“, so 
die Begleiter. Inzwischen arbeite 
der Mann wieder Vollzeit, müsse 
aber zwecks Rückfallschutz noch 
Medikamente nehmen. „Ohne 
Modellprojekt wäre der Patient 

zum Erhalt der Behandlungs-
konstanz mehrere Wochen 
länger im vollstationären 
Setting verblieben und in sei-
nem Fall hätte er die Behand-
lung wahrscheinlich aus be-
ruflichen Gründen vorzeitig 
gegen unseren Rat beendet 
oder er wäre in große wirt-
schaftliche Schwierigkeiten 
geraten, da er sich den Beruf 
nicht mehr zugetraut hätte“, 
zeigten sich die Behandeln-
den überzeugt. Die schnel-
le Wiedereingliederung ins 
vertraute familiäre und be-
rufliche Umfeld sei als Motor 
für Empowerment und The-
rapieadhärenz zu werten. 
Der stationäre Aufenthalt 
habe trotz Suizidalität und 
psychotischer Restsympto-
matik deutlich verkürzt wer-
den können.

Regelversorgung als Ziel

Auch aus dem Management der 
Krankenhäuser kam viel Lob. „Da-
her wünschen wir uns, dass eine 
solche Versorgung nach Ablauf 
der Modellphase auch tatsächlich 
in die Regelversorgung überführt 
wird“, sagte Alexander Grafe, Regi-
onalgeschäftsführer der Alexianer 
St. Hedwig Kliniken Berlin. Dies 
kann sich die Barmer Gek gut vor-
stellen. Die Patientengruppe mit 
psychischen Erkrankungen profi-
tiere besonders von der Verknüp-
fung von ambulanter und statio-
närer Betreuung, erklärte Gabriela 
Leyh, Landesgeschäftsführerin der 
Barmer für die Region Berlin/Bran-
denburg. „Deren Behandlung 
stellt uns bisher vor allem vor 
zwei große Herausforderungen: 
gesellschaftliche Stigmatisierung 
der Betroffenen und eine Behand-
lungsform, die Patientinnen und 

Die Leitende Oberärztin Christiane Montag steht voll hinter 
dem Projekt. 

Foto: Roland Horn
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Patienten aus ihrem Alltagsleben 
herausnimmt und die Rückkehr 
ins gewohnte Lebensumfeld im 
Anschluss zu selten im Blick hat 
und zudem Familienangehörige, 
insbesondere Kinder, belasten 
kann.“ Mit dem Modellprojekt er-
probe man eine fortschrittliche 
Form der Behandlung psychischer 
Erkrankungen, die dem Übergang 
vom Krankenhaus ins gewohnte 
Lebensumfeld besondere Auf-
merksamkeit widme.

Daneben erhofft sich die Kasse, 
durch die Weiterbetreuung in 

der Häuslichkeit die hohe Zahl 
der Re-Hospitalisierungen sen-
ken zu können. Behielten die 
Betroffenen den Kontakt zu den 
Behandlern auch in ihren Alltag 
hinein, könne dies oftmals gelin-
gen, was einen enormen Gewinn 
an Lebensqualität bedeute. „Die 
bisherigen Erfahrungen weisen 
auf den Erfolg dieses Ansatzes 
hin. Bestätigt sich das positive 
Ergebnis nach Abschluss des Mo-
dells, wollen wir diese Form der 
Behandlung zur Regel machen“, 
kündigte Leyh an. Das Projekt 
läuft noch bis zum 31.12.2021. 

Auch mit dem kürzlich verab-
schiedeten PsychVVG soll nach 
dem Willen des Gesetzgebers 
die sektorenübergreifende Ver-
sorgung schwer psychisch kran-
ker Menschen gestärkt werden, 
indem eine psychiatrische Be-
handlung im häuslichen Umfeld 
(„home treatment“) als Kran-
kenhausleistung eingeführt 
wird. Dabei können ambulante 
Leistungserbringer einbezogen 
werden. 
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Klinik Markt [inside]: Die ideale Kombination 
von Branchendienst und tagesaktuellen 
Fach-News
Der Branchen-Newsletter Klinik Markt inside 
berichtet 24 mal im Jahr über die wichtigs-
ten Trends und Ereignisse auf dem Kranken-
hausmarkt und die Entwicklungen in der 
Gesundheitspolitik und den angrenzenden 
Bereichen des Gesundheitssystems, die für 
Klinikmanager, Berater im Krankenhausbe-
reich, die Krankenhaus- und Politikabteilun-

gen der Krankenkassen und alle anderen, 
die sich mit diesen Themen beschäftigen, 
von Bedeutung sind!
Klinik Markt inside berichtet über erfolgrei-
che, neue Ideen und Projekte aus den Klini-
ken und ihrem Umfeld – mit Hintergründen, 
Einschätzungen und Bewertungen! 
Klinik Markt inside – zuverlässig erfahren, 
was sich in der Branche tut! – 30 Jahre Bran-
chen-Know-how des Herausgebers stehen 
für Kompetenz und Praxisnähe. 

Klinik Markt inside gibt es als App, die Ihnen 
die aktuelle Ausgabe sowie das Archiv gerä-
te- und systemübergreifend (Tablet, Handy, 
Desktop; Mac, PC, iOS, Android) zur Verfü-
gung stellt
Tagesaktuelle KMi-News – Konzentration auf 
das Wesentliche! Per Email aufs Handy, auf 
den Laptop oder ins Büro! Der aktuelle News-
Dienst von KMi unterrichtet die Abonnenten 
per Email und online über brandaktuelle Ge-
schehnisse, Entscheidgungen und Trends.


